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Desktoplizenzierung

Desktopvirtualisierung kann viele Vorteile bringen. Unternehmen 
können hierdurch Hardware- und Managementkosten senken 
und gleichzeitig dem Wunsch der Mitarbeiter nach freier Wahl 
der Endgeräte und mobiler Nutzung des Unternehmensdesktops 
entsprechen. 

Microsoft bietet nicht nur die erforderlichen technischen Lösungen, 
um eine optimale Desktopvirtualisierung im Unternehmen umzu-
setzen. Auch die Lizenzmodelle schaffen die erforderliche Flexiblität 
als Voraussetzung für mobiles Arbeiten.
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Windows-Desktopbetriebssystem

Windows Desktop Upgrade-Lizenz
Das Windows-Desktopbetriebssystem ist unter Volumen-
lizenzprogrammen nur als Upgradelizenz verfügbar. Die 
Windows-Upgradelizenz kann damit nur einem Gerät 
zugewiesen werden, das über eine Desktopbetriebs-
systemlizenz verfügt, die zu einem Windows 8-Upgrade 
berechtigt.
 
Die Liste der entsprechenden Betriebssysteme ist der 
Microsoft-Produktliste zu entnehmen. Die Liste der quali-
fizierenden Betriebssysteme kann je nach Volumenlizenz-
programm und Vertragsstatus variieren.

Virtual Desktop Access (VDA) 
Wird das Windows-Desktopbetriebssystem zentral über 
eine Virtual Desktop Infrastructure (VDI) bereitgestellt 
(also nicht lokal auf dem Gerät ausgeführt), ist Virtual 
Desktop Access (VDA) die passende Lizenz. VDA ist eine 
Abonnementlizenz und berechtigt dazu, auf eine virtuelle 
Kopie des Windows-Desktopbetriebssystems zuzugreifen, 
das über VDI bereitgestellt wird. Anders als die Windows-
Upgradelizenz erfordert VDA keine Basislizenz. Es ist viel-
mehr völlig unerheblich, welches Betriebssystem auf dem 
Gerät installiert und lizenziert ist.

Roaming Use-Rechte zur mobilen Nutzung
Möchte der Nutzer eines Geräts auch außerhalb des 
Unternehmens mit anderen Geräten auf einen virtuellen 
Desktop zugreifen (beispielsweise mittels privatem PC 
oder Tablet), bestehen folgende Optionen:

•	�L izenzierung des Firmengeräts mit Upgrade & 
Software Assurance. Software Assurance beinhaltet 
unter anderem eine zusätzliche VDA-Abonnement-
lizenz.

•	L izenzierung des Firmengeräts mit VDA

VDA beinhaltet ein sogenanntes Roaming Use-Recht. 
Dieses berechtigt den Hauptnutzer eines Geräts, das 
entweder mit Software Assurance für Windows oder VDA 
lizenziert ist, von jedem beliebigen Gerät außerhalb des 
Unternehmens auf das zentral bereitgestellte Windows-
Betriebssystem zuzugreifen, und zwar mit bis zu vier 
zusätzlichen Geräten gleichzeitig.

Mobiler Zugriff via VDI oder Windows To Go
Ist das Firmengerät mit Software Assurance für Windows 
oder VDA lizenziert, erhält der Hauptnutzer dieses Geräts 
ein weiteres Recht, das seine Mobilität steigert: Alternativ 
zum Zugriff auf seinen virtuellen Desktop über VDI kann 
er eine Technologie nutzen, die ihn von der Unternehmens-
VDI-Lösung unabhängig macht: Windows To Go. 

Windows To Go ist ein Software Assurance-Mehrwert und 
ermöglicht es, Windows 8 Enterprise von einem USB-Stick 
auszuführen. Sein virtueller Desktop ist damit auch dann 
einsetzbar, wenn eine Internetverbindung und damit der 
VDI-Zugriff nicht möglich ist.

Einfacher und sicherer Zugriff durch Windows Enterprise
Mit Windows 8 ist die Verschüsselungstechnologie 
BitLocker in allen Windows-Editionen für Unternehmens-
kunden enthalten, das heißt auch in Windows Pro. Die 
Premium-Edition des Windows-Desktopbetriebssystem,  
Windows Enterprise, ermöglicht zusätzlich einen sicheren 
und schnellen Zugriff auf das Unternehmensnetzwerk 
mittels DirectAccess. DirectAccess erlaubt mithilfe einer 
virtuellen Smartcard den unmittelbaren Zugriff auf das 
Netzwerk des Unternehmens − ohne zusätzliche VPN-
Einwahl. 

Companion Subscription License (CSL)
Wünscht ein Mitarbeiter mit Firmendesktop, der mit  
Software Assurance für Windows oder VDA lizenziert ist, 
sein privates Gerät (zum Beispiel ein Tablet oder Laptop) 
auch innerhalb der Firma einzusetzen und auf seinen 
virtuellen Desktop zuzugreifen, reicht das Roaming 
Use-Recht nicht aus. Es berechtigt lediglich zur mobilen 
Nutzung des virtuellen Betriebssystems über VDI-Zugriff 
oder Windows To Go von privaten oder öffentlichen 
Geräten außerhalb des Unternehmens. Der Zugriff inner-
halb des Unternehmens, also auch im Büro, erfordert eine 
zusätzliche Lizenzierung dieses Geräts. 

Die Companion Subscription License (CSL) ermöglicht 
dies. Der Hauptnutzer eines mit Software Assurance oder 
VDA lizenzierten Geräts ist berechtigt, diese Lizenz für  
den Einsatz von privaten Geräten zu erwerben, die er dann 
überall mit dem virtuellen Firmendesktop einsetzen und 
nutzen kann − im Büro, unterwegs und zu Hause.
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Office Professional Plus 2013 – Lizenzierung pro Gerät
Die Desktopanwendung Office Professional Plus 2013 
wird wie die Vorgängerversionen pro Gerät lizenziert; die 
Lizenz ist also einem spezifischen Gerät zuzuweisen. Eine 
Lizenz für Office Professional Plus berechtigt zur Nutzung 
einer unbestimmten Anzahl von Kopien der Desktop
anwendungen auf diesem Gerät oder zum Zugriff auf eine 
zentral bereitgestellte Kopie der Software über VDI oder 
Remote Desktop Services (RDS) von diesem Gerät aus.
Office Professional Plus 2013 kann somit lokal in einer 
physischen oder virtuellen Betriebssystemumgebung 
ausgeführt und gleichzeitig über RDS oder VDI zentral 
bereitgestellt werden.

Die Nutzung ist auch in mehreren virtuellen Maschinen 
(VM) auf dem lizenzierten Gerät möglich. Da die Volu-
menlizenz von Office Professional Plus ein Downgrade-
recht beinhaltet, kann der Nutzer parallel verschiedene 
Versionen von Office nutzen. Somit kann er zum Beispiel 
Unternehmensanwendungen, die eine ältere Version von 
Office benötigen, über die entsprechende VM starten, 
während er für die sonstigen Tätigkeiten die aktuelle 
Office-Technologie nutzt.

Roaming Use-Rechte zur mobilen Nutzung
Möchte ein Nutzer seinen virtuellen Desktop mit Office 
auch unterwegs und mit anderen Geräten außerhalb des 
Unternehmens nutzen – zum Beispiel auf seinem privaten 
Laptop –, kann er das gewünschte Plus an Mobilität mittels 
Software Assurance für Office Professional gewinnen.

Software Assurance für Office beinhaltet ein sogenanntes 
Roaming Use-Recht. Es berechtigt den Hauptnutzer eines 
mit Software Assurance für Office lizenzierten Geräts, auf 
einem beliebigen privaten oder öffentlichen Gerät mit 
einer virtuellen Kopie von Office Professional Plus zu arbei-
ten. Die Bereitstellung der Office-Kopie kann über das 
Unternehmensnetzwerk mittels einer VDI-Lösung erfolgen 
oder − sofern auch das Windows-Desktopbetriebssystem 
mit Software Assurance lizenziert ist − über die Windows 
To Go-Technologie. Das heißt: Software Assurance für das 
Windows-Desktopbetriebssystem und die Anwendung 
Office Professional Plus ermöglichen mobiles Arbeiten 
außerhalb des Unternehmens von einem beliebigen Gerät 
durch Zugriff auf den virtuellen Desktop mittels Windows 
To Go-Stick, losgelöst vom Unternehmensnetzwerk oder 
einer Internetverbindung.

Office 365 ProPlus – Office as a Service
Alternativ zur Lizenzierung von Office Professional Plus 
2013 kann die Desktop-Anwendung auch als Office 365 
ProPlus lizenziert werden.
Office 365 ProPlus ist ein Service im Rahmen der Office 
365-Produktpalette und ermöglicht die Lizenzierung der 
Desktop-Anwendung auch als Online Service.

Office 365 ProPlus – Abonnement pro Nutzer
Office 365 ProPlus wird pro Nutzer abonniert − mittels der 
User Subscripton License (USL).
Die Lizenz wird einem spezifischen Nutzer zugewiesen, der 
damit berechtigt ist, die Software auf oder von bis zu fünf 
Geräten gleichzeitig einzusetzen oder zu nutzen. Uner-
heblich ist, wem die Geräte gehören. Der Lizenzinhaber 
kann Firmengeräte, private Geräte oder öffentliche Geräte 
benutzen und macht sich damit unabhängig von Ort 
und Gerät. So entsteht maximale Freiheit durch mobiles 
Arbeiten.

Office 365 ProPlus – Vielfalt der Zugriffsoptionen
Mit Office 365 ProPlus hat ein Nutzer vielfältige Zugriffs-
optionen. Er kann nicht nur auf einen von Microsoft 
gehosteten Office Online Service (Office on Demand) 
zugreifen, sondern ist auch berechtigt, die Software 
auf dem Gerät lokal in einer physischen oder virtuellen 
Betriebssystemumgebung auszuführen und zu nutzen. Die 
Produktbenutzungsrechte für Office 365 (erworben unter 
einem Volumenlizenzvertrag) erlauben darüber hinaus den 
Zugriff via RDS, VDI oder Windows To Go. Bei einem Zugriff 
via RDS oder Windows To Go muss jedoch aus technischen 
Gründen anstelle der Bits & Bytes von Office 365 ProPlus 
die äquivalente Office Professional Plus 2013-Software 
genutzt wird.

Beim Einsatz von Remote Desktop Services im Rahmen einer VDI-Lösung sind die Zugriffe auf die Serverdienste
lizenzrechtlich relevant.

Lizenzierung der Microsoft VDI-Lösung

Windows Server CAL

Für den Zugriff auf Windows Server sind Zugriffslizenzen 
(Client Access License, CAL) erforderlich, die entweder 
einem Gerät oder einem Nutzer zuzuordnen sind. Bei 
mobilem Zugriff auf den Unternehmensdesktop ist eine 
Lizenzierung pro Nutzer zu empfehlen. 

Windows RDS CAL

Wird der virtuelle Desktop über eine VDI-Lösung mittels 
Remote Desktop Services (RDS) bereitgestellt, so ist der 
Zugriff auf die RDS mit einer RDS CAL zu lizenzieren. 
Auch die RDS CAL kann entweder einem Nutzer oder 
einem Gerät zugewiesen werden.

Office-Desktopanwendung

Deployment Click-to-
run VL MSI

Lokale Installation auf dem  
physischen PC • -
Dedizierte VDI  
(inkl. Citrix XenDesktop) • -
Windows To Go - •
Remote Desktop Session Host 
(inkl. Citrix XenApp) - •
Pooled VDI (mittels RDS) - •



Hinweis zur Rechtsverbindlichkeit dieser Informationen: Die in dieser Broschüre enthaltenen Informationen sind Hinweise, die das Verständnis hinsichtlich der Microsoft-Produktlizenzierung und der 
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